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te mich davon nicht trennen. Nun entriß
ich ihn ihm, nun sch. udertc ich ihn in die

Flammen und opferte das,Vermächtniß der
Mnttcr der Sicherheit des Vaters es

war zu spät, er kannte den Inhalt und
wußte ihn gegen mich zu gebrauchen, wenn
er sich auch damals den Anschein gab, als
sei ihm die Kenntniß davon dnrchauZ
gleichgiltig

Er hat auch woh! damals nicht die Ab

ihr die Versicherung wiederholen, sie wol-l- c

sie nie in ihrem Leben wieder verlas-sr.- i.

Ghe Hertha mit dem Kinde abreiste, er-zäh- lte

sie dem Baron ausführlich die Ge-schic- hte

ihres kurzen Liebeötraumes, ihres
furchtbaren Erwachens und der laugen
Zeit des Martyriums, die darauf gefolgt
war.

Richard hatte ihr zuqehört, ohne sie mit
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J. KLEE. II. C0LEMAN.

KLEE & C0LEMAN,
Fabrikanten von

Mineral Wasser,
Sparkling Champaiza Cider und Little Daish.

Ebenso alkrinige Agenten von
Belfast Singer Ale und Seltzer Wasser.

k?otainen werden jederzeit aus Bettelluna füllt.
Fontiinen erden auch rermiethet.

22, 228 23 Süd Delawarestr.,
Indianapolis, Ind.

3X. K. Stycr, Manager.

Henry Coleman's
SAlLdDdDM,

No. 233 SiidDMvarc Str.
Jederzeit die b:sten Getränke, guter Lauch

und jeden Samstag Abend
Musikalische Unterhaltung.

MEozaint siUe !
Ko. 87 & 39 Süd Telaware Straße.

Das größte,schönste und älteste Lokal w derStadt
tränke alle, Art. faioic kalt Gccifcn

Lor,ügliche Bedienung.

Di prachtvoll ingerichtet Hall steht er
einen, Logen und Privaten zur Abhaltung von Bäl,
len, Eonzerten und ersammlungkn unter liberalen
Bedingungen rar Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunft
bei

FRITZ PFLUEGER,
No. 143 Ost Washington Str.

Frische Bier, rein t"iauöre und sein aioarrtn
stet an Hand. KST 3dn Koraen setner unch.

Zur Beachtung!
Meinen freunden und Bekannten, sowie dem Vu

blikum überhaupt, zeige ich hiermit an, laß ich meine
Wirthschaft an der Süd Pennsylvania Stiaße ausge.
geben und eine

Neue Wirthschaft,
in -

29 Madison Alienue,
eröffnet habe.

Zum vesuche derselben lade ich ergebenst in und
verspreche freuntliche Bedienung und gute Getrlnke.

Moritz Schmidt.

Zur Beachtung!
Meinen Bekannten und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur . Kenntniß, daß ich in
meiner vorzüglich eingerichteten

Groeery,stets frische und gute Waaren führe und mich
bemühen werde, meine .stunden gut und billig
zu veoieneu.

Philip Guentlier,
N.-- W. Ecke de MeCartystr.

und Madison Ave.

Zur Beachtung
Weinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich mei

nen alten Platz, nämlich die
C3- - R, O O U2 R Y,

an der 54 der Merrill und ast Straße, wieder über
nommenhab.
Großes Lager, frische Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bedienung.

t& Freundlichem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
Ecke der Merrill und East Str.

Dr. Hugo O. Pantzer
Arzt, Wundarzt u. GeburtS- -

belfer,
Office: S. Delawaro St.

Svrechgunde: 10 11 s? Harnt! 3- -4 UdrHaäni.
Wohnung : 433 Sladison Ave.,Dr. ar Scheller' trüber Office. Svreckstunden:
--9 Uhr Vorm.; 1- -Z Uhr Nach ; 7--3 Uhr dendl.

.lexvon.Berbtndung.

Feuer-Werk- !

Papierlaternen, Fabnen,
Fächer, Hängematten, Korb- -

Waaren, Spazierstöcke,
Kinder-Wage- n

im

Grossen und Kleinen
bei -

Cftias. Mayer &0o,
29 tt. 31 Zg. WasZingto Str.

LEfflöI.
Nun kommen die schonen inder in

Cadwallader'sphotographischeAttstalt
.und verlangen Photographien von Lebanon. ' C ist
nnntnrhm i i (.ui L..krj.. i..Mntili Wt. IirO " ' i V4i yUViVCI i'.M,ß lkhen.wo. man....bloß. . eine Treppe.... .

zu tsteigen
C

hat.-iüi ri,,prrqrn, 01 qonflen Poorograpi,,,. iug
nach, der vereinbare Sitzung vtt Telexhon. Wir
bemühen un solch Bilder ,u machen, daß Jeder-man- n

einen Stolz darein setzt, sich bei Cadwallader
photograrhtren ,u lassen.

a,
.

teuer deftudet sich an . der ec$tt cre,
I a IT- - rn ' ' ' ."lt.!rvior,lae WaiHlngron uno zxerioian .tkugr,
bloß eine Treppe hoch.

Jolm Cadvallatlor,
OberPhotograxh.

GW - lZöfM l
000 UN Gebrauch in der Stadt.

Xy Befriedigen allgemein.
Nein Anbrennholz erforderlich ! Keine Kohlen

zu tragen ! Keine Asche zn enisernen :

Preise von $2.00 bis $1 6.00.
Aulgestellt zum Verkauf bei der

US COMPAGNIE,
No. 49 Süd yennfylranla Straße.

es-- Sehet die siilllansende Otto Gaö'
Maschine. '

Kaffee Store.
30c fir 1 Pfö. besten gerösteten Java.
90- - Qn förthrrt11 st tt tt tt Vk W HMUt.,

'00s QlX&tXL fiio.m M tt tt tt
99, Golden Rio.tt tt tt tt it
lk dnukler Rio.if tt tt i it

200O.WashingtonStr.
(Scke New Jersey Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellefontainestr.
tS Televion-Verbindun- g.

mfyh
Alle Arten Bauholz zu den niedrigsten

Preisen. Grober Vorrath in

Balken, Brettern, Stammen,
undHolz für Garten zäune.

Gebr,FRlSER
& COLBORtf,

Ecke Cil Washingtoustraße und
Michigan Avenue.

K?

RIonitorFetroleumOoson
Der iri:ae unaesäbrlicbe Detroleum,Ofen. frei von

allem Staub, Rauch und Geruch und garantnt als
ungesaymcy. lasra SlSdehslter. lltt'lri?t'rawrs)und (lee l'liosts.) Alle Carlen DtUn und Kockösen.

aminsims und "Urto." Niedrig Prei'e :

Jobnston S5 Bennett.
SS Oft Washington Straße.

Rail Road Hat Store.
7 Ost Washington Str.

Frühjahrs- -

Hüte und Kappen
in großer Auswahl sind bereits a'.tge
kommen.

Billige Preise,
Neelle Bedienung,

Gute Waare.

Bon

VemeW
nach

AnöiaMSVlSlis

420. .

ebrüber Frenzel,
EckeWashington Straße und Virginia

Ävenue. (Vance Block.)

vr. A. FELDER,
Arzt, Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

Mo. JA9 Süd Wot Str.
Von 810 Uhr Vorm.

m 1 3 m Mittags.
6 7 m Abends.

Telephon, Verbindung.

Dr.H.S. Cunningharn
t?z ttlkd Tet'ch gkkpttchk.)

'

MoZnuug: ll. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, Ind.
Office Stunden : 83 Uhr Morg., 122 Nachm.

7 Abend. '

Telephonire nach George F. Norst's Apotheke.

iejenigen, roelche nach Hot Spring Zu gehen
beabsichtigen, um sich Heilung von Syxhili,
anderen geschlechtlichen Krankheiten. Scrofeln,
und Krankheiten de lute Heilung ,u suchen,

können ür. da Drittel, von de waS eine solche
Reise kostet, kurirt werden. Ich rrakti,ire feit 13
Jahren hier nnd habe den Bonheil langjähriger Er
fahrung. Ich garantire Heilung in allen Fällen.
Spermatorrhea und Impotenz werden in zedem
Stadium kurirt. OfsiceSrunden von 8 Nbr Morgen
bi 9 Uhr Abend, 43 Virginia Avenue. Pillen mit
Gebrauchsanweisung werden zu $1 die Schachtel er
schickt.

vr. ?. 8. Löuustt)
Nachfolger von D. D. Wvin

vr. A. J. Smitli,
Arzt und Wund - Arzt

339 Süd gefavaxeflx.,
INDIANAPOLIS, IND.

Telephon i der Osflee und Wohnung.
Spricht deutsch und englisch.

KttropSZsches

Znkasso-Geslhns- t!

CJin.ciniin.ti.

Vollmachten I

" nach Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
grserngr.

Gonfularische
Beglaubigungen besorgt.

Erbschaften
u. I. a. rromxt und sicher tnka?sirt.

WecZseknnd 'RoftanszaYknngen
Man wende sich in Indianapolis an :

Yhilip Nappaport, Advokat,
Sto. 12 Ost Maryland Straße.

L
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Die kürwn Route nack Rort 9Baa. ToIi.o.

Detioit und allen Punkten ,n Michigan und Canada.
Blo emmottt'er Waaenrechsel nach New viork.

Boston und dem Osten. y

Ticket im Union Depot, No. tk 91 ord Meridianst,.,
und Massachusett venue Tepot.

T. A. P a l m e r. Disi.Psff.Azt..hi, W. Vafb. Ct.
. M. .torn, Vice.Vräi. . . Tomnien. . Si.

Agent, St. Loui.

OiRi?aett, St. Tomih iixnl
I?ittl)ins: Bailroad.

Zeit-Tabel- le für durchgehende und Lokal'Züge.
vom 15. Mai i833 an:

Züge verlassen da Union.Dexot, Jndxl., roie folgt:

Stationen. iSchnllzg !Pvstzug.,Schnllzg I Accom.

Abg.Jndianavl' 4:35Cnt flO:!5S k5:053im 54.10
Ank.amb'gEit? 6:8 l:2S3lrn 7tt)Z m 6:41 .
0 Richmond ... ?:20 . 2:00 gif " 7:20

Dayton 9:15 , 5:20 ,

Piqua 9:26 . 4:i 8 , 9:28
Urdana 10:2t 5:18 10:20 .
sfnTtiVkUUlVUl... 12:0191m 7:u ii:50 .

0 Skemark l:2 . I: 65m
. Eteubenville 5:37 , 4:52 m

Wheeling.... 7:üo 8:3j ,. PtttSburg... 7:30 . 6:45 .
, Harrisburg.. :i5m 2:26Nm
, Baltimore... 7:45 . k:iom
, Washington. 9:17 . 6:47 m

Philadelphia 7J50 . 5:5 .
1 NeroYork... 11:15 7:25 ,
. Boston 8:Zl)Nm 7:55 Um

Täglich, f Täglich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann'S Valast, Schlaf, und Hotel.Wager

durch bi Pittöbvrg. Harrisburg, Philadelphia und
New Bork, ohne Wechiel. Blo ein Wazenroechsei
nach Baltimore, Washington und Boston.

ab'karten nach allen Oestlicke Städten
sind rn allen Hauxt.ahrkatten.Bureau de Westen
und in dem -- tadt.Bureau, Ecke der Jllinoi und
Washington Straße und im Union Depot Bureau,
Indianapolis, zu haben. SchlafagenÄatten kön
nen im Borau gesichert erden durch Applikation
bei den Agenten im Stadt'Bureau oder im Union
Depot u JndisnaxoliS, Jd.
Zameß WkcTrea, Manager, ColumbuS, Ohio

. A. Ford, Senl. Passagier, und Ticket.,Agent
Pittiburg. P

? JL s yt f xr
Mvwuy

j M&IR R
Tie kürzeste nnd beste Bahn nach

IOulsville, .sliville, lomplils, Chat-tanoog- a,

Atlanta, Savannali, Jack-sonvill- e,

Mobile and New
Orleans.

Es ist vortheilhaft für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Noute zu nehlren..

Palast-- , Schlaf, und ParlorWagen zwischen

Chicago und Louisville und St. Louit und
Lonisville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit nnd Sicherheit biete

die Jeff" die alte zuverlässige

53. M. &. 5?. M. M.

IZ,Irt
DlsL Pas3. Agt., Indianapolis, Ind.

E. Vf. McKenna, Sniierintendent.

II. R. Deriko, G. P. Agt. Louisville.

Wir seyen, Ihr benutzt die

V4JT)M,LA. LINE !
rs-- Warum?

Weil sie die kürzeste und beste Linie. über

St. Iloni, aUssouri', Iaii-sa- s,

Iowa, Nebraskn,
Texas, Arkansas, Colo-
rado, New Mexico, Do-co- ta

und California ist.
Das Bahnbett ist Von Stein und die Schie-ne- n

sind au Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Werbesserungen. Jeder Zug bat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nun Billete
erster Klasse oder Emigranten.Billete haben,
werden durch unsere Passagierzüge erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ein Billet zn ermäßigten Prei.
sen, ein Sxcursnsbillet oder irgend eine Sorte
EisenbahnbiLete wollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

Höbt. iEnimett,
Distrikt Passagier.Agent.

Office : Bandalia.G'bäude, ein Square West,
lich Vom Union'Depot, Indianapolis ebenso
an die Unterzeichneten:

S. Hill, Sen'l Supt. St. Lonik, Mo.
S. R.Ford, Gen'lPass..Agt., St. Loui, Tto

sicht gehabt, Nutzen daraus zu ziehen fuhr
sie nach einer Pause, während welcher sie

in schmerzlichem Nachsinnen vor sich hin-geseh- en

hatte, fort. Erst nachdem er ein- -

gesehen, frajj ihm das Band, das mich an
ihn scssclte, von großem Vortheil sei und
ich miä) seinen Erpresslinaen durch eine ae- -

richilich? Scheidung entziehen wollt?, trat
cr Mlt der Drohung hervor, IN demAttgcn-blick- e,

da ich die Scheidungsklage cinrci-ch- e.

das Leben und den Ausenihaltsort
meines Vaters iil Gothenburg zur Anzei-g- e

zu bringen."
ir hätte das nicht gewagt !" ncl Ri

chard ein.
Vielleicht nicht entqeanete sie leise.

.sein Verbalten gegen Mich während seiner
Gesanacniii.ast hat nur aezeiat. dan cr
doch noch ,tess:rer Reaunaen fäbia war.
aber wenn ihn die Leidenschaft ergriff, war
das Aergste von ihm zu erwarten, ich

ich sürchtcte es !"

Arme Svrtftn

(Fortsetzung folgt.)

Wichtige Frage.
Frage irgend einen Arzt was das beste

Mute! zur Beruhigung der Nerven und
zur Heilung von Nervenschwäche und
Erzeugung eines gesunden und erfrischen
den Schlafes sei, und er wird Du un
zweifelhaft antworten:

Hopfen in irgend einer Form !

1. Ka p i t e l.
Frage irgend einen der bedeutendsten

Aerzte:
Was m das beste und einzige Mittel.

kas in allen Nieren- - und Blalenkrank- -

Heiken, wie die BriahNche Krankheit.
Harndeschwerde und Frauenkrankheiten
zuverlässig ytlst.

Er wttd ausdrücklich sagm, Buchu .

Frage denselben Arzt, waö das sicherste
Mittel gegen Leberleiden, Dyspepsia.
Verstopfung, Malena, Fieber, Galle :c.
sei und er wird sagen :

Alraun oder Löwenzahn.
Wenn folglich diese Mittel mit anderen

und besonder? mit Hopsenbitters ver
mischt sind, dann entwickeln te eine solch.
wunderbare Heilkraft, dak ihnen keine
Krankheit widerstehen kann.

Und doch kann sie die schwächste Frau
und das kleinste Kind ohne Nachtheil
nebmen.

2. Kapitel.Patienten
Fast todt, oder dem Tode nahe

seit Jahren, und welche wegen Bright'
scher Krankheit, Leberleiden. Nierenleiden,
Schwindsucht von den Aerzten bereits
aufgegeben wurden

Frauen fast wahnsinnig von nervösem
Kopsschmerz. Nervösität, und anderen den

grauen eigenthümlichen Kr5nkheiten '

Leute, welche den Gebrauch ihrer Glie-d- er

durch Rheumatismus verloren haben,
oder an Skorfeln leiden,

Rothlauf!
Gicht, Blutvergiftung, Unverdaulich

keit. ja fast alle Krankheiten, welche
Die Natur erzeugt -

Sind durch HcpfenbitterS kurirt wor-de- n.

Beweise dafür können in jeder Gegend
der Welt geliefert werden.

Politische Anzeigen.
Für S t a d t.S chatzmeister:

I. 3. Pattison t .

Uilterwo:fen der Entscheidung der republikanischen
Noanalt,s,Eonvent!0n am 14. 31m 183.5.

Für Cith.Clerk:
George T. Breunig,

Unterworfen der Entscheidung der rexudUkanischen
Nom,nattonSEonrent:on am 14. Juu 1833.

JameS C. Wbeat,
Unterworfen der Entscheidung der republikanischen

Nomlnattons.Eonvennon am 14. imi l.
F ür M a Y 0 r :

MarauiS L. Jobnson,
Unterworfen der Entscheidung derrerudlikanischen

Nomlnanons-Sonventto- n am 14. Juu 1K.

Ost -- Straße Bauverein.
Diejenigen, welche noch Antheile an den obenge

nannten Bauverein wünschen, können dieselben
ntweder im Lokale Ui Vereins, N. A)l Süd Ost

Straß, der bei Herrn Albert F. opx,
(Meridian National Bank) erhalten.

Da Eintrittsgeld xer Antheil betrilgt'öo Cent.
Tt regelmabigen Versammlungen bei Verein

finden am Montag Abend statt.

ßj Am ersien Montag im Juli wird mit den

Einzahlungen begonnen.
Jae. unk!, Präsident.

Fred. M?rz, Sekretär..

Asthma! Sichere Kur.
Ein hocherfahrener deutscher Mediziner kurirt

Asthma mit Sicherheit und auch alle anderen
Krankheiten mit heilenden Kräutern.

sind die besten räuter, di e in der Welt giebt,
und die alle Glfte und schlechten Stoffe au dem

srver neyme. Jcy rann Jedem se,n Gesundheit
wiedergeben.

.Kw8eI,44EnglishAvc.
Die inzige

Sfllc" - Eis - Handlung
in der Stadt.

A. CAIIOR,
Austern, Fische und Wildpret

LAKE-EI- S,

Z?o. 218 l Washington Straße,
Indianapolis, Ind.

K3f Telkvhon'Verbindung.

Ballard's IceCreain!
ist anl reinem Rahm und all da beste in der Stadt
bekannt.

Austilge für Kirchensesittchkeiten, Picniei und
Hochzeiten, werden u billizen Preisen besten be

sorgt. Ebenso eu benachbarten Ortschafte. .

Butter, Ääse und Schmierkäse, füier Rahm, Ht
Milch und Buttermilch in Hau geliefert durch

Rnllard' Creaniory,
Ecke Delaware & Ohio Straße.

Telexhon Vertindnng.

einer Silbe zu unterbrechen. Nun ergriff
er ihre Hand und sagte: Hertha, gestatten
Sie mir eine Frage. Warum lösten Sie
das uuselige Band nicht ? Watum befrei-te- n

Sie sich nicht durch eine Scheid.lnz
aus der Gewalt des Elenden ? Sie hätte
sich so leicht bewirken lassen "

Sie seufzte tief aus. ,

Ich habe diese Frage erwartet und
hätte sie beantwortet, wenn Sie sie auch
nicht an mich gerichtet hätten. Jeht darf
ich ja sprechen, der Tod hat das Siegel
gelöst, das meine Lippen verschlossen
hielt."

Bernini's Tod V
Nein, der eines Andern. Ich trug ein

urchtbares Geheimniß durch mein Leben,
ein Geheimniß, das Bernini kannte und
das er zu verrathen drohte, wenn ich mich

vtigerte, ihm zu willfahren

Arme, arme Hertha, wa? werde ich

noch hören müssen!"
Ich habe meinen Vater r?.e gekannt

erzählte Hertha. Auf eine? Reis: nach
Amerika bade er Schissbruch gelitten und
sei ertrunken, sagte mic meine Mutter,
wenn ich nach ihm fragte. Sie glaubte
lange Jahre, daß dem wirklich so sei.

Was sie mir aber verschwieg, war, daß
mein Vater nach Amerika entflohen war.
um der Strafe für ein Verbrechen zu ent-gehe- n.

Er war beim Spiel mit einem
Gutsbesikcr Streit gcrüttien

und hatte diesem. idir.rnii wie er war.
ein Messer in die Vr.iit gestcs.cn. Er roai
entflohen und auf entern egelfertig im
Hasen von Gothcnburg llegenden Schisse
glücklich entkommen, ad er er erreichte Ame- -

rika nicht. Der Vickiuger so hieß das
Schiff, ging in einem furchlban Sturm
mit Mann und Maus inner. Auch mein
Vater hatte den Tod in den Wellen ge- -

funden.
So glaubte meine Mutter elf lange

Jahre hindurch, so glaubten die Behördrn
und stellten jrte Verfolgung des Ertrun-keue- n

ein. Ich war !." Jahre alt, als
meine Mutter die Kunde erhielt, ihr

sei ans wunderbare Weise
dem Wellentode entgangen und nach

Schweden zurückgekehrt. Er hatte in Amc-rik- a

ein wcchsclvollcs Leben gesiihrt, die

Sehnsucht nach der Heimath ließ ihn nicht
ruhen, er kehrte unter falschem Namen zu
rück.

Meine Mutter floh ihn, sie wollte ihn
nicht wiedersehen. War sie im Recht oder
im Unrecht, ich we'ß es nicht, ich bin nicht
die Richtcrin zwischen meinen Eltern. Sie
ging mit mir nach Deutschland, naä
Frankreich und der Schwei;, sie vcrbarr.
mir das Geheimniß, aber es nagte an ih- -

rem Leben. Die Angst, der unglückliche
Vater könne doch noch entdeckt werden und
mit der Strafe, die ihn treffe, könne
Schmach auch auf mein Haupt fallen, töd- -

tete sie

Sie erkannte es als ein Unrecht, mir
die Existenz des Vaters zu verschweigen,
aber sie fand nicht die Kraft, mir die

traurige Geschichte zu erzählen. In ei- -

ncm Briefe, den ich in ihrem Nachlaß
fand, hatte ne das Geheimnin niedergelegt.
Ich reiie nach Schweden, ich suchte mei
nen Vater auf; es war ein tieferschüttern
des Zusammentreffen, und linier Beisam
mensein durflc nur von kurzer Dauer
sein, wollte ich seine Sicherheit nicht ge
führden.

Er leble nnter einem angenommenen
Namen in einem abgelegenen Dorfe bei
einem Jugendfreunde, einem Geistlichen,
dem einzigen, der um sein Geheimuiß
wule und es wahrte und streng l.e
wahrt mußte es werden. Die Frau, die
Kinder, die Brüder des Ermordeten hatten
dem Mörder über dessen vermeintliches
Grab hinaus ciuen glühenden Haß be

wahrt. Hätten sie eine Ahnung gehabt.
dan er noch am Lene: und auf ichwedi
schem Bodfn sei, sie würden nicht gerastet
haben, bis sie ihre Rache an ihm gekühlt
hätten.

.Ich bat und beschwor meinen Vater,
Schweden zu verlassen; ich wollte mit ihm

gehen, wohin er wLlle. Er verweigerte es
mit Hartnäckigkeit. Lange genug sei er

unstät gewesen. Er wolle bleiben, aber
ich solle gehen um seinetwillen und auch
um meinetwillen."

.Ich mußte mich fügen, wir schieden aus

Nimmerwiedersehen. Nur spärliche Brik'
se, die mir der Geistliche zusandte, brach
ten Nachricht von ihm.

Ich kehrte nach Deutschland zurück, ich

ging nach England "

Dort," unterbrach sie Richard, da sie

stockte, schlössen Sie den unseligen
Bund."

Ich wollte Bernini in mein Geheimniß
einweihen," fuhr sie fort. Ehe ich aber
dazu recht den Muth gesunden hatte,
wurde ich über feinen wahren Eharakter
aufgeklärt und sagte mir, daß ich Ur-sac- he

habe, mein Geheimniß ängstlich
vor ihm zu hüten. Er entdeckte es
doch!"

Er entdeckte es V rief Richard.
Ja. in der Meinung, daß ich Schmuck

undKostbarkeiten in dem von mir so ängst-lic- h

bewahrten Perlmutterkästchen ver-

wahrt hielte, entwendete er es mir, erbrach
es und fand den Brief meiner Mutter, der
die unglückselige Geschichte meines Vaters
enthielt."

. O, jetzt verstehe. ich !"'rief Richard.
Den ganzen Umfang meines Elckuds

verstand ich selbst damals noch nicht
fuhr Hertha fort. So tief empört ich

über Bernini's Gewaltstreich war, so
traute ich ihm doch nicht zu, daß er je da-ra- n

denken könne, das geraubte Geheim-ni- ß

zu verrathen. Es war ja noch gär
nicht lange her, daß ich davon geträumt
hatte, es ifjni anzuvertrauen und mit ihm
meinen unglücklichen Vater aufzusuchen

Weshalb bewahrten Sie das
Schriftstück fragte Ri-char- d.

, ;
is war der lenke Vrief, den meine

Mutter an mich geschrieben hatte) ich könn

gegen alse- -

Blutkrankheiten.
Gegen

Leberleiden.
Gegen

Magenleiden.
T!e Flasche bamiurger Trod'en kostet SO OntJ,

oder fünf lascben $2.00 ; in allen Apotheken w haben
der erden bei Bestellunzen von S5.00 kostenfrei

versandt durch

The Charles A. Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Dogeler St So.)

Baltimore, Md.

gegen

alle Krankheiten
der

ift
der

ZMMW,
und der

Kehlle.
Tr. klug st Söuig'Z vambnraer Brugtiee wird

nur in OriginalPacketrn, Preis SS Lnts. oder
fünf Packele Ji.oö, verkauft: in allen Apotdeken zu
baden, der wird nach Empfang Ui Betrages frei
nach allen Tbeilen der Bereinigten Staaten ver
sandt. Man adressire :

The Charles A.Yogeler Co.,
(Nachfolger von ZZogeler & ?o.)

Baltimore, Md.

Schwere Ketten.
Erzählung von F. A r n r f e l d

(Fortsedung.)

Das Zollen Sie"auch'nickt," fiel Ri
chard ein; wenigstens für UM nicht. Ni
na's Gesundheit hat gelitten, sie Zoll fort
von hier, Zoll ein anderes Klima, andere
Eindrücke haben. Wollen Sie mit ihr in
einer kleinen, hübschen Villa am Genfer
See leben V

Herr Baron, ich verstehe Sie
Willigen Sie ein V unterbrach er sie.

Statt der Antwort ergriff sie seine Hand
und führte- - sie, ehe er es zu verhindern
vermochte, an ihre Lippen.

Hertha, was thun Sie " rief er er-

schrocken.
Was sich gebührt versetzte sie leise.
Sie können schon in wenigen Tagen

abreisen- -, fuhr Richard, um das Gleich-gewich- t,

zu behaupten, deinem geschäfts-'mäßige- n

Ton fort.' Der alte Berndt und
eine Dienerin sollen Sie begleiten. Bis
dahin kommen Sie aber mit nach Wen

denurg."
Herr Baron verfehle Hertha zö-

gernd.
Sie düisen die arme Nina nicht lan-g- er

vergeblich warten lassen, der Zustand
des Kindes flöjjt mir Besorgnisse ein.- -

So gern ich es thäte. Herr Baron,
aber ich kann ich kann Ihrer Schwester,
Fräulein Helene, nicht begegnen."

Sie werden sie nicht sehen, sie ist noch
für viele Wochen an ihr Zimmer gefesselt.
Erst seit wenigen Tagen besindet sie sich

in der Genesung von einer lebensgefähr
lichen Krankheit."

Hertha fragte nicht weiter, sie ahnte den

Zusammenhang, aber sie sträubte sich auch
nicht länger, für wenige Tage nach Wen-denbu- rg

zurückzukehren.
- Das Wiedersehen zwischen Hertha unö

Nina war erschütternd. Das Kind fiel
ihr zu Füen, bat sie unter Thränen und
Schluchzen, sie solle ihr-- ' verzeihen und sie
wieder lieb haben. Die Gouvernante
nahm sie in die Arme und suchte sie zu
beruhigen, aber es wahrte lange, ehe sich
die Kleine nur einigermaßen zufassen ver-moch- te.

Sie ließ Hertha's Hände nur
los, um sich in ihre Arme zu werfen
und sie mit Küssen beinahe zu ersticken.
und immer und immer wieder muß.te diese


